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BIOABFÄLLE RICHTIG VERWERTEN – KREIS UNNA 27/06/2024 

Kreis Unna 

➢ Größe:

542,71 km²

➢ Bevölkerung: 

403.439 *

➢ Bevölkerungsdichte:

743 EW/km²

400 bis 1.500 EW/km²

* Stand 01.06.2024
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BIOABFÄLLE RICHTIG VERWERTEN – GWA KREIS UNNA MBH 27/06/2024 

Gesellschaft für Wertstoff- und Abfallwirtschaft Kreis Unna mbH

➢ Gründung: 1993

➢ Tochter der Verwaltungs- und Beteiligungsgesellschaft Kreis Unna mbH (VBU)

➢ Zertifizierter Entsorgungsfachbetrieb

➢ Hier relevant: 

a) Beteiligung an der Teilstromvergärungsanlage

b) verantwortlich für Abfallberatung

➢ Weitere Infos unter: www.gwa-online.de
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BIOABFÄLLE RICHTIG VERWERTEN – ANLASS 27/06/2024 

Ausgangslage

➢ 1993/1994 „flächendeckende“ Einführung der Biotonne 

➢ Kommunen gestalteten die Einführung unterschiedlich und erzielten unterschiedliche „Anschlussgrade“

➢ „Phase der Ruhe“: ausgelastetes Kompostwerk, keine Standort-

suche für zweites Kompostwerk, großer Vertrauensvorschuss in 

die Eigenkompostierung

Entwicklung und Erkenntnisse

➢ Desillusionierung in Bezug auf die Eigenkompostierung; 

große Diskrepanz zw. angemeldeter und tatsächlich 

praktizierter Eigenkompostierung (~25 – knapp 50 % EK-Quote)

➢ Große Mengen Bioabfall im Restmüllstrom (UBA-Studie, 2020)

➢ Klima- und Ressourcenschutz gewinnen teilweise dramatisch 

an Bedeutung und Akzeptanz

➢ Bau einer neuen Teilstromvergärungsanlage mit größeren 

Kapazitäten 
Quelle: UBA Texte 113 / 2020
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BIOABFÄLLE RICHTIG VERWERTEN – PROJEKTENTWICKLUNG 27/06/2024 

Ziel

➢ Maximal große Menge Bioabfälle mit guter Sortierqualität zurückholen aus der Müllverbrennung!  

Hürden

➢ Knappe Personalressourcen und Finanzmittel bei den Kommunen

➢ Politische Sensibilität des Themas / tatsächliche Akzeptanz des Klima- und 

Ressourcenschutzes / teilweise „geringe Konfliktbereitschaft“ bei den 

Kommunalverwaltungen

➢ Knappe Verarbeitungskapazitäten im Kompostwerk 

(Mit Bau der neuen Teilstromvergärungsanlage nicht mehr relevant.)

Aufgabe

➢ In allen zehn Kommunen müssen zunächst Verwaltung und Politik überzeugt werden, 

das durchaus sensible Thema anzupacken!

➢ Dafür notwendig bzw. hilfreich: a) Gute und belastbare Argumentation, b) geringer Arbeits-/Personalaufwand 

für die jeweilige Kommune und c) keine direkten Kosten für die jeweilige Kommune
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BIOABFÄLLE RICHTIG VERWERTEN – PROJEKTENTWICKLUNG 27/06/2024 

Angebot der GWA an die Kreiskommunen:

➢ GWA stellt benötigte Personalressourcen bereit! 

➢ GWA übernimmt die Öffentlichkeitsarbeit (Presse, Politik, Bürger*innen)!

➢ GWA organisiert und finanziert den Versand der Anschreiben 

(Refinanzierung über die Abfallberatung / Abfallgebühren)

➢ GWA übernimmt die Beratung der Bürger*innen

➢ GWA führt die fachliche Erstbewertung („nach Aktenlage“) der Befreiungsanträge vom Anschluss- und 

Benutzungszwang an die Biotonne durch! Sie gibt der Kommune eine „Empfehlung“ 

(„genehmigungsfähig“ oder „nicht genehmigungsfähig“; bei letzterem mit kurzer Begründung).

➢ Gemeinsame oder alleinige Durchführung von „Ortsterminen“ (je nach Wunsch und Möglichkeit)
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BIOABFÄLLE RICHTIG VERWERTEN – PROJEKTABLAUF 27/06/2024 

Ablauf / Arbeitsschritte

1. Schritt: Vorbereitung des Themas in der „Bürgermeisterrunde“

2. Schritt: Kontaktaufnahme zur ersten Kommunalverwaltung  (Holzwickede 2018; Bedarf/Handlungsdruck, GWA-Angebot,

verwaltungsinterne Abstimmung, ggf. politische Vorabstimmung)

3. Schritt: Politische Abstimmung im jeweiligen Ausschuss / enge und proaktive „Einbindung“ der lokalen Presse

4. Schritt: Versand erstes Anschreiben (ggf. Ankündigung in der Presse; Inhalt: allgem. Information, Handlungsalternativen;

Mitversand Antrag Biotonnenbestellung; aber kein (!) Mitversand „Befreiungsantrag“)

5. Schritt: Beratungsphase / Versand Befreiungsanträge / Auswertung Befreiungsanträge (zunächst „nach Aktenlage“)

6. Schritt: Ggf. zweites „Erinnerungsschreiben“ (bei fehlender Rückmeldung; aus politischen Erwägungen)

7. Schritt: Datenauswertung und Übermittlung an die Kommune

___________________

8. Schritt: Berücksichtigung der Daten bei Sammellogistik, Abfuhrkalender, Gebührenkalkulation

9. Schritt: Bestellung und Aufstellung der Biotonnen

10. Schritt: Nachbearbeitungsphase mit Ortsterminen (Abfallberatung/Kommunalverwaltung; „Stichproben“)
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BIOABFÄLLE RICHTIG VERWERTEN – PROJEKTABLAUF 27/06/2024 

Datenschutz

➢ Die Vorgaben des Datenschutzes sind unbedingt zu beachten und proaktiv zu kommunizieren (u.a. im Anschreiben: 

Berechtigung zur Verwendung der Daten, eindeutiger Absender)!  

➢ Über die Abfallberatung ist die GWA berechtigt, die Daten zu verwenden. 

Auszug aus dem Anschreiben in Lünen (2024):  

➢ Nur wenige, ausgewählte Personen haben einen befristeten Zugriff auf die Daten.

➢ Die Daten werden bei der GWA nach Rückgabe der aktualisierten Datei an die Kommune (Schritt 7) gelöscht!  
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PP-Präsentation: „Bioabfälle richtig verwerten …“

➢ Zentraler Baustein für Einsatz gegenüber Verwaltungen, Politik, Presse & Bürger*innen (siehe Anhang)

➢ Ziel 1 (Hauptziel): Weniger Bioabfall in der Müllverbrennung und mehr Bioabfall in der Verwertung!

➢ Ziel 2: Weniger Störstoffe im Bioabfall!

Argumente

➢ Unterstützung des Klima- und Ressourcenschutzes

Wichtige Teilaussage: Biotonne und Eigenkompostierung

sind sich ergänzende Systeme!

➢ Einhalten der Gesetzgebung / rechtlichen Vorgaben

➢ Beitrag zur Gebührengerechtigkeit 

➢ Beleg der wirtschaftlichen Zumutbarkeit

BIOABFÄLLE RICHTIG VERWERTEN – ÖFFENTLICHE PRÄSENTATION UND ARGUMENTATION 27/06/2024 

Auszug Vortrag (Beispiel aus Stadt Lünen siehe Anhang)
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BIOABFÄLLE RICHTIG VERWERTEN –ERFAHRUNGEN & ERFOLGE 27/06/2024 

Erfahrungen aus sieben von zehn Kommunen (I/II):

➢ Die Zeit ist „reif“! Die Rahmenbedingungen haben sich geändert! 

Der Klima- und der Ressourcenschutz fordern Handeln! Die Akzeptanz hierfür ist in der Presse, der 

Politik und in der Bevölkerung deutlich gewachsen! 

Der Beitrag der Bürger*innen ist erforderlich und auch zumutbar!

➢ Trotzdem: Fangen Sie mit der kooperativsten Kommune an und zeigen Sie, dass es geht!

➢ Eine gute und proaktive Argumentation und Kommunikation ist notwendig! 

- Das UBA ist eine seriöse und akzeptierte Quelle („Restmüllanalyse 2020“, „Kompost-Tipps“)

- Werden Sie konkret: Wieviel t Bioabfall werden jedes Jahr verbrannt (Hochrechnung)? Was kostet der

Biotonnenservice tatsächlich und nicht „gefühlt“?

Bisher sind im Kreis Unna zu diesem Projekt ausschließlich positive und unterstützende Presseberichte 

erschienen - und kein einziger kritischer Bericht!

➢ Insbesondere konfliktbereite Bürger erfordern eine gute Vorbereitung (u.a. Fragen-Antworten-

Leitfaden) sowie den Einsatz von fachlich geschultem und möglichst erfahrenem Personal!

➢ Das Thema Datenschutz ist absolut wichtig, aber kein Hindernis!

➢ Klären Sie frühzeitig das Thema „Datenaustausch“. Erhebliche Zeitverzögerungen sind möglich.
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BIOABFÄLLE RICHTIG VERWERTEN – ERFOLGE & ERFAHRUNGEN 27/06/2024

Erfahrungen aus sieben von zehn Kommunen II/II:

➢ Eine gute Zeitplanung ist wichtig für einen reibungslosen Ablauf des Projektes! 

… Zeiten von (Kommunal-) Wahlen eher meiden!

… Binden Sie den Logistiker / Entsorgungsbetrieb frühzeitig mit ein!

… Berücksichtigen Sie Zeiträume für Logistikanpassungen, Abfallkalender, Gebührenkalkulation! 

➢ Ein zweites (Erinnerungs-) Anschreiben ist nicht zwingend notwendig!

➢ Je nach Rahmenbedingungen: Auf rund 50 %  (Spanne zw. 40 – 60 %) der betroffenen Grundstücke 

werden bereits in dieser Projektphase Biotonnen aufgestellt!

Ergebnis im Kreis Unna (nach Projektrealisierung in sieben Kommunen; seit 2018): 

Ca. 12.000 neu aufgestellte Biotonnen.

➢ Wenn Biotonnen aufgestellt sind, werden sie i.d.R. auch befüllt.

➢ Insbesondere im Eigenheimbestand handelt es sich um gute Bioabfallqualität.

Die Aufgabe ist umfangreich und ihre Erledigung wird dauern! Trotzdem: Anfangen lohnt sich!
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BIOABFÄLLE RICHTIG VERWERTEN –ERFAHRUNGEN & ERFOLGE 27/06/2024 



Vielen Dank 
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